
Neustadt Klotzsche Hellerau Weixdorf
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Unsere Themen
��Dresden in Zahlen� �S. 2
��DDR-Museum kommt� �S. 3
��Café für alle�� S. 4
��Kita Klara geweiht� �S. 5
��Nachlass aufgetaucht� �S. 6
�� Lückenschluss in Pieschen��S. 7

... und mehr!

Die nächste „Neustadt 
Zeitung“ erscheint am 
17.11.2016. Redaktions- 
und Anzeigenschluss dafür 
ist am 7.11.2016.

Haben Wort gehalten: Baubürgermeister Raoul Schmidt-Lamontain und Reinhard Koettnitz, Chef des Straßen- 
und Tiefbauamtes, inspizierten die Baustelle an der Bautzner, Ecke Rothenburger Straße. Die in den Straßen-
raum ragende Nase ist zurück gebaut. Radfahrer können sich künftig gefahrlos in den fließenden Verkehr ein-
ordnen.� Foto: Möller

Aktion  selbsttönende 
 Gläser – 150,00 €

Langebrück, Dresdner Str. 7, Tel. (03 52 01) 7 03 50
Dresden-Klotzsche, Königsbrücker Landstr. 66, Tel. (03 51) 8 90 0912

Sehzentrum Sport – Langebrück ___________________________
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Zeiss relaxed vision 
center 2016
mehr sehen – mehr erleben

zusätzlich 50 % Zweitbrillenrabatt sichern

ZEISS DriveSafe

  selbsttönende 

Aufgrund großer Nachfrage 
bis 30.11.16 verlängert

powered by

KOCHKURS-Gutscheine als Geschenkidee zu Weihnachten

Kochen ist ein Geschenk 
der Sinne - schenken Sie

etwas Besonderes

DIE KOCHSCHULE 
IN DRESDEN

Eventlocation für Ihre 
Firmen- & Familienfeier

3

LOTTO
Tabakwaren
Zeitschriften
am Albertplatz

im Nudelturm

Pass- und
Bewerbungsbilder

° Batterie- & Armbandwechsel sofort
°  Uhrenreparaturen (z. B. Armband-

uhren, Wanduhren, Standuhren)
° Uhrenglasservice
°  Schmuckreparaturen

(z. B. für Ketten, Ringe, Ohrschmuck)
° Perlenketten fädeln
°  Ohrlochstechen

geräuschlos und kaum spürbar

& A& Armband hsehse
Serviceangebot:

Hauptstraße 22
01097 Dresden

juwelier.heinrich@gmx.de
Telefon 03 51- 8 58 03 87

Fachgeschäft am Goldenen Reiter R R R R Reite
W. HeinrichSchmuckhm

Mo.–Fr. 10–19 Uhr · Sa. 10–18 Uhr

Juwelier

Stadt entschärft Gefahrenschwerpunkt

Der Whistleblower Edward 
Snowden befindet sich auf der 
Flucht, seitdem er 2013 die illega-
len Abhörmaßnahmen des US-
amerikanischen Geheimdiens-
tes NSA öffentlich gemacht hat. 
Auch Deutschland hat ihm kein 
Asyl gewährt. In dieser Situation 
entschloss sich Markwart Fauss-
ner, ein Dresdner Unternehmer, 
vor einem Jahr zu einer Geste öf-
fentlicher Wertschätzung: Er be-
nannte einen kleinen, privaten 
Platz an der Bautzner Straße  6 
nach Edward Snowden.
Im Rahmen des Neustadt Art 
Festivals hat Markwart Fauss
ner nun die Wander-Ausstel-
lung „Whistleblowing – Licht ins 
Dunkel bringen“ nach Dresden 

Neustadt Art Festival
geholt. In der Zeitgalerie auf der 
Kamenzer Straße 19 sind bis zum 
20. Oktober 26 Beispiele von mu-
tigen Menschen ausgestellt, die 
ihr Schweigen gebrochen haben, 
um auf Missstände in ihrem Ar-
beitsumfeld aufmerksam zu ma-
chen. 
Zwei von ihnen, Brigitte Hei-
nisch, ehemalige Altenpflegerin 
aus Berlin, und Dr. Rainer Moor-
mann, ehem. wissenschaftlicher 
Angestellter und Beauftragter 
für Reaktorsicherheit am For-
schungszentrum Jülich, waren 
am 13. Oktober von Markwart 
Faussner zur Podiumsdiskussion 
„Whistleblower – sind sie unsere 
neuen Helden?“ eingeladen wor-
den. � (Weiter auf S. 4) 

Vollsperrung
Am 13. November werden die 
Albertstraße und die Straßen-
bahntrasse vollständig gesperrt. 
Grund dafür sind die finalen Ab-
rissarbeiten an der Fußgänger-
brücke. Die Stahlbrücke befindet 
sich in einem desolaten Zustand.
Voraussichtlich 2017 kommt ein 
ampelgeregelter Übergang. �(DN)
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Gedenken

Letztes Geleit

„Wesentlichen Rat und Hilfe“, so 
Dr. Heinrich Butte (1) im Vor-
wort der 1947 erschienenen Pu-
blikation ‚110 Jahre Stadtverord-
nete zu Dresden‘, „verdanke ich 
der sachkundigen Kenntnis und 
bis 1902 zurück reichenden per-
sönlichen Erinnerung des Herrn 
Bernhard Rackwitz, bis 1935 
stellvertretender Direktor der 
Stadtverordnetenkanzlei.“ 
Auf dem Heidefriedhof an der 
Moritzburger Landstraße, der 
� ächenmäßig größten zusam-
menhängenden Begräbnisstät-
te in Dresden, be� ndet sich das 
Grab des Bernhard Rackwitz. 
Der am 24.  Oktober 1883 gebo-
rene und auf der Katharinen-
straße in der Äußeren Neustadt 
aufgewachsene Bernhard Rack-
witz war von 1902 bis 1945, also 
fast ein Arbeitsleben lang, Beam-
ter in der Verwaltung der Lan-
deshauptstadt Dresden. Seit 1912 
wohnte er im Haus Schützenhof-
straße Nr.  155 in Trachau. Fünf 
Jahre nach dem Tod seiner Ehe-
frau ist Bernhard Rackwitz am 
12. November 1976 gestorben.
Als 1935 die Selbstverwaltung 
der Dresdner Stadtverordneten 
zu Gunsten des nationalsozialis-
tischen Führerprinzips beseitigt 
wurde, stand Bernhard Rackwitz 
im zweiundfünfzigsten Lebens-
jahr und war stellvertretender 
Direktor des Stadtverordneten-
kollegiums. Auf der letzten Ge-
samtratssitzung der Stadt Dres-
den, sie fand am 29.  März 1935 
statt, hatte Oberbürgermeister 
Ernst Zörner (NSDAP) u. a. aus-
geführt, dass mit dieser letzten 

Grabstätten auf dem Dresdner Heidefriedhof
Verwaltungsbeamter Bernhard Rackwitz (1883–1976) 

Sitzung als Ratskollegium Platz 
für eine auf dem Grundsatz der 
Führerverantwortlichkeit und 
des Führerprinzips au� auenden 
Stadtverwaltung gemacht werde. 
In dessen Folge wurde auch 
die über einhundert Jahre alte 
Druckschri� ensammlung der 
Stadtverordneten makuliert. Er-
halten geblieben sind nur die 
Verzeichnisse mit dem Vermerk: 
„Die Drucksachen sind anord-
nungsgemäß bei Au� ösung des 
Stadtverordnetenarchivs maku-
liert worden. 10.  Februar 1936, 
gez. Rackwitz“
Nach dem Zweiten Weltkrieg galt 
das Interesse von Bernhard Rack-
witz der Geschichte im Dresd-
ner Nordwesten, insbesondere 
der Ortsgeschichte Trachaus. So 
befasste er sich u. a. mit Über� u-
tungen und Feuersbrünsten im 
Dorf Trachau, mit dem Forsthaus 
bei Trachau, der Geschichte der 

ehemaligen Gaststätte „Waldvilla“ 
und der Trachauer Windmühle. 
Seinen heimatgeschichtlichen 
Nachlass ordnete der damals auf 
der Rankestraße in Kaditz woh-
nende Historiker Dr. Gerhard 
Schmidt (1920–2001). In drei 
großen Mappen, die alle in einer 
der gegenwärtigen Außenstellen 
des Dresdner Stadtmuseums ge-
lagert sind und dort eingesehen 
werden können, sind vor allem 
alte Fotodokumente mit kurzen 
Bemerkungen au� ewahrt. 
 (Klaus Brendler)

(1) Dr. Heinrich Butte (1886–1963), 
ehemaliger Dresdner Stadtarchivar 

und Stadtbibliothekar 

IN DER NEUSTADT aufgewachsen, lebte der stellvertretende Direktor der 
Stadtverordnetenkanzlei ab 1912 in Trachau.  Repro/Foto: Brendler

Autoren Detlef Eilfeld und Jochen Hänsch
Erschienen November 2015
ISBN 978-3-944210-75-9
Preis 34,95 € 
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Das Dresdner Brunnenbuch
Wasser in seiner schönsten Form   ·   Band II

Die zweite Au� age der belieb-
ten und weitgehend vergri� enen 
Broschüre „Der Friedhofsweg-
weiser  – Diesseits und Jenseits“ 
soll im Herbst 2017 erscheinen. 
In Vorbereitung der geplan-
ten Neuau� age lobt das Amt für 
Stadtgrün und Abfallwirtscha�  
einen Fotowettbewerb aus. Fo-
tobegeisterte Bürgerinnen und 
Bürger sind aufgerufen, selbst-
gemachte Aufnahmen, die sich 
mit den � emen Tod, Trauer und 
Friedhof auseinandersetzen, ein-
zureichen. Die Motive müssen auf 

einem der insgesamt 58  Dresd-
ner Friedhöfe entstanden sein. Fo-
tomontagen und -collagen sind 
nicht erlaubt. Gefragt sind Quer-
formate mit einer Mindestau� ö-
sung von 300 dpi. Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer des Wettbe-
werbs schicken bis 31.  Oktober 
maximal zwei Fotos an Stadt-
gruen-und-Abfallwirtschaft.de, 
Kennwort „Fotowettbewerb 
Fried hofs weg weiser“. (StZ)

Alle Informationen 
zum Fotowettbewerb unter 

www.dresden.de/Fotowettbewerb

Fotowettbewerb ausgelobt

Informationen
Hinweise
Standorte
Historie
Anschriften
Inserate
1. Ausgabe

Der Friedhofswegweiser
FÜR DIE NEUAUFLAGE des Friedhofswegweisers werden thematisch pas-
sende Fotoaufnahmen gesucht.  Foto: PR

Bautzner Straße 67
01099 Dresden

Telefon 8 01 19 81

Geschäftsstelle Cotta
Bramschstr. 11, 01159 Dresden

Telefon 4 24 36 43

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  

„Dresden in Zahlen“ erschienen
Die Verö� entlichung der Kom-
munalen Statistikstelle „Dres-
den in Zahlen“ für das 1. Quartal 
2016 ist erschienen. 
Sie enthält unterschiedliche Sta-
tistikbeiträge sowie einen aus-
führlichen Teil mit Quartals-
zahlen und Gra� ken zur Be-
völkerungsentwicklung, zu So-
zialleistungen, Wirtscha�  und 
Arbeitsmarkt, zu Finanzen, 
zum Verkehr und zur Bautä-
tigkeit. Für verschiedene � e-
men stehen auch Statistiken auf 

Stadtteilebene, Stand 31.  März 
2016, zur Verfügung. Ein Beitrag 
beschä� igt sich mit der Bautätig-
keit des vergangenen Jahres. In 
einem zweiten Artikel wird die 
Umfragebeteiligung der Kom-
munalen Bürgerumfrage 2016 
beschrieben. 
Dazu kommen Informationen zu 
den geschä� spolitischen Zielen 
der Bundesagentur für Arbeit so-
wie Vergleichsdaten von Dresden 
mit anderen Städten u. v. m.  (StZ)

www.dresden.de/statistik
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Auf die Plätze – fertig – spielt!
5./6. November: Spielemesse „spielraum“

Die Messe „spielraum“ lockt 
Spiele-Fans jeglichen Alters am 
ersten Novemberwochenende 
auf das Dresdner Messegelän-
de. Im Fokus stehen Spielwaren, 
PC-, Konsolen- und Brettspiele 
sowie Kreativbereiche. Auf die 
Besucher warten viele Mitmach-
Aktionen und Workshops.
Der Bereich von GAMES FOR 
FAMILIES zeigt kind- und fa-
miliengerechte PC-, Konsolen- 
und Brettspiele bekannter Her-
steller wie Disney, Nintendo, 
Activision, Purple Hills, Astra-
gon und Acer. Das Besondere: Es 
werden nur Spiele ohne exzessi-
ve Gewaltdarstellung angeboten.

Auf einer riesigen Fläche kön-
nen über 350 Brett- und Famili-
enspiele getestet und zahlreiche 
Neuigkeiten entdeckt werden. 
Aber auch Klassiker wie „Die 
Siedler von Catan“ „Mensch 
ärgere dich nicht“  & Co. ste-
hen zur Auswahl bereit. Auf 
Wunsch gibt es Hilfe von „le-
benden Spieleanleitungen“.
Die LEGO-Spielwiese lädt mit 
über 300.000 Legosteinen zum 
Bauen und Gestalten ein, eben-
so der Playmobil-Spielplatz.
Die Besucher können bei den 
mehrmals stattfindenden 
Trommel- oder Skateboard-
Workshops aktiv werden. 

Für alle, die auf Geschenkesu-
che sind, halten Aussteller lern-
pädagogisch wertvolles Spiel-
zeug bereit, auch für Kleinkin-
der. Ferngesteuerter Modellbau 
ergänzt diesen Bereich. Natür-
lich kann auf der „spielraum“ 
auch gebastelt werden. So wird 
mancher sicher auch ein neues 
Hobby entdecken.
Zusätzlich zur „spielraum“ las-
sen sich spannende Lesungen 
und Aktionsmöglichkeiten auf 
der 5.  Lesemesse „schriftgut“ 
bei einem gemeinsamen Ein-
trittspreis erleben.

www.spielraum-dresden.de
Sa: 10–20 Uhr, So 10–18 Uhr

�� Freikarten gewinnen
Wenn Sie eine kostenlose Fa-
milienkarte gewinnen wol-
len, schreiben Sie (mit An-
gabe Ihrer Telefonnum-
mer/Adresse zur schnellen 

Gewinnbenachrichtigung) bis 
zum 28.10.2016 an SV SAXONIA 
Verlag GmbH, Lingnerallee  3, 
01069 Dresden, oder per E-Mail 
an stadtteilzeitungen@saxonia-
verlag.de.

Messe und Ausstellung

Chortreffen
Sechzehn Chöre aus Israel, 
der Schweiz, Tschechien und 
Deutschland treffen sich am 4. 
und 5.  November in Dresden 
zur IV. Cantate Dresden. Insge-
samt stehen vier Freundschafts-
konzerte und ein Abschlusskon-
zert auf dem Programm. � (StZ)

www.musicandfriends.de

NOVEMBER 20165.– 6.

www.spielraum-dresden.de

Die Spielemesse

Spielwaren

..........................................

...........................

PC-, Konsolen- 
und Brettspiele

Kreativbereiche©
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DDR-Museum zieht in die Neustadt

Frischmilch
selbstgezapft am 

Milchautomat Volkersdorf

Johne & Lorenz GbR
Moritzburger Straße 1

01471 Volkersdorf
Facebook: „Milchautomat Volkersdorf“

Äußere Neustadt. Mit leichter 
Verspätung aber sichtbar guter 
Laune erschien Peter Simmel 
am 22.  September zur Presse-
konferenz. Das insolvente DDR-
Museum zieht von Radebeul in 
die Dresdner Neustadt, lautete 
die frohe Kunde. Auf zwei Eta-
gen und rund 2.000  Quadrat-
meter Fläche werden im ehema-
ligen DVB-Hochhaus künftig 
die Schätze aus dem unterge-
gangenen Arbeiter- und Bau-
ernstaat zu sehen sein. Ein Teil 
der Exponate wird im angren-
zenden Einkaufszentrum aus-
gestellt. 
Simmel hat die komplet-
te Sammlung für 50.000  Euro 
gekauft. Für den Umbau der 

Ausstellungsräume werden 
nochmal 250.000  Euro fällig. 
Ende Oktober schließt das Mu-
seum in Radebeul,  im Dezem-
ber soll der Umzug über die 
Bühne gehen. Die Neueröff-
nung ist im Januar kommenden 
Jahres geplant. Als Kaufmann 
ist der Unternehmer gewohnt, 
kühl zu kalkulieren. Zwar wäre 
ein Verlust der Sammlung jam-
merschade gewesen, dennoch 
durfte der wirtschaftliche As-
pekt seines Engagements nicht 
aus dem Blickfeld geraten. 
„Wir müssen Gas geben, wer-
ben, trommeln, attraktiv sein“, 
sagt er. Ziel sind 10.000  Gäs-
te und mehr pro Jahr. Ge-
meinsam mit erfahrenen 

Museumspädagogen will man 
ein Konzept für die Ausstellung 
erarbeiten. Eine wichtige Rolle 
bei der Gestaltung der Räume 
und dem Aufbau der Expona-
te spielt der jetzige Museums-
chef Joachim Stephan. Ihm und 
seinem Team steht auch die Op-
tion offen, von Radebeul nach 
Dresden zu wechseln. 
Geplant ist, das Museum an sie-
ben Tagen der Woche von 10 bis 
20 Uhr zu öffnen. Die Eintritts-
preise sollen auf jetzigem Ni-
veau stabil gehalten werden.
Das allererste am neuen Stand-
ort präsentierte Ausstellungs-
stück war übrigens eine tsche-
chische „Java“. Nicht ganz DDR, 
aber immerhin Osten. 	 (m-r.)

Bild mit Symbolcharakter: Supermarktbetreiber Peter Simmel will Gas 
geben. � Foto: Möller
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Mitte September war es soweit. 
Mitarbeiter und Nutzer der 
LOUISE, dem Haus für Kinder, 
Jugendliche und Familien in der 
Dresdner Neustadt, weihten das 
neu geschaffene „Café für alle“ ein. 
„Es soll ein Ort für die Menschen 
werden, die in der Neustadt le-
ben oder sich hier aufhalten, ein 
zentraler Begegnungs-, Anlauf-, 
Kontakt- und Wohlfühlort in 
der Mitte unseres Hauses in der 
Louisenstraße  41“, so Jana Lat-
tek, Fachbereichsleiterin für Bil-
dung, Beratung, Förderung und 
Begleitung. 2007 übernahm der 
Verein Malwina e. V. die LOUI-
SE und entwickelte daraus in den 
Folgejahren ein Haus für Gene-
rationen. Inzwischen vereint das 
Haus einen offenen Kinder- und 
Jugendtreff, eine Kindertages-
stätte und die Kontaktstelle für 
werdende Eltern mit weiteren 

„Café für alle“ in der LOUISE eröffnet
Famil ienbi ldungsangeboten. 
Außerdem nutzen verschiedene 
selbstverwaltete Gruppen und 
Eltern-Kind-Gruppen die Räu-
me in der LOUISE. Die Idee, 
einen zentralen Begegnungs-
ort zu schaffen, entstand bereits 
2014 durch eine Weiterbildung 
in Hamburg. Ideen, wie die-
ser Ort aussehen könnte, haben 
alle Nutzer des Hauses gemein-
sam eingebracht und diskutiert. 
Auch die Kinder und Jugendli-
chen haben sich mit ihren Ide-
en eingebracht und tatkräftig 
beim Umbau des Raumes mitge-
wirkt. „Der Raum wurde an vie-
len Wochenendeinsätzen gestal-
tet und geschaffen“, betont Kers-
tin Rößiger, Geschäftsführerin 
des Malwina e. V. und bedank-
te sich besonders bei den ehren-
amtlichen Helfern, den Eltern 
und selbstverwalteten Gruppen 

sowie dem Bundesfreiwilligen-
dienstler. Das Café wird künftig 
allen Nutzergruppen der LOU-
ISE zur Verfügung stehen. An 
einigen Tagen lädt es alle Gäs-
te der Neustadt zur Einkehr ein. 
Mit diesem Café haben nun zum 
Beispiel auch die Eltern, die mit 
ihren Kindern die Kita-Einge-
wöhnungszeit absolvieren, eine 
Möglichkeit, an einem gemütli-
chen Ort die Wartezeit zu über-
brücken. Das Café soll künftig 
aber auch den Jugendlichen un-
ter anderem eine Gelegenheit der 
Berufsorientierung bieten. So 
können sie sich sowohl im Ko-
chen, Backen als auch im Bedie-
nen der Gäste üben. Der Name 
des Cafés ist in einer gemein-
samen Abstimmung aller Nut-
zer und auch Gäste des Hauses 
entstanden und heißt ab sofort 
„LOUISE-Schwatz“.	 (ct)

Anzeige

KEKSE MIT SAUERTEIG in der KeXerei

Was haben Sauerteigbrot und Roggenvollkornmehl mit Keksen zu tun? In 
der KeXerei gibt es seit kurzem die sehr leckeren „Fenchel-Honig-Kekse“ 
(100 g/1,90 €). Diese möchten wir Ihnen gern vorstellen. Ab dem 13.12.2016 
müssen Angaben zu Nährwerten und Allergenen auf jeder verpackten Keks-
Tüte stehen. Die Allergene werden bei uns – wie hier – mit unterstrichenem 
Text hervorgehoben. Nun aber zur Herstellung der Kekse. Zuerst nehmen wir 
gebackenes Roggenvollkornbrot, reiben und trocknen es. Dann bereiten wir 
einen Teig aus dem Brot, 21 % Honig, 21 % Butter, Roggen-
vollkornmehl, 14  % Sonnenblumenkerne, Rohr-
zucker, Eier, Fenchelsamen, Natron, Salz 
und Zimt. Der nun sehr weiche Teig wird 
mit einem Eisportionierer auf Backbleche 
verteilt und bei 180 °C für ca. 15 Minuten 
gebacken. Die intensiven Aromen vom 
Sauerteig des Brotes, den Fenchelsamen 
und dem Honig entfalten sich ganz be-
sonders nach einem etwas längeren Kauvor-
gang im Mund. Damit Sie nun schnell in den Ge-
nuss der Kekse kommen, nutzen Sie bitte auch unser 
Halloween-Angebot hier aus der Zeitung. 
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Butter, Butter, Butter Roggen-Roggen-
, 14  % Sonnenblumenkerne, Rohr-
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29.10.2016

10–17 Uhr

Hofladen Weixdorf
Viele Erzeugnisse aus eigener Produktion.
Pastor-Roller-Straße 42
01108 Dresden

Tel. 0351/888 13 14
www.ho� aden-weixdorf.de

Hüpfburg

Bastelstraße

Traktorrundfahrt

Glücksrad

Waffeln

Essen, Trinken & Grill

KinderschminkenKinderschminkenKinderschminken
10–12 & 14–17 Uhr

PonyreitenPonyreitenPonyreiten
14:30–17:00 Uhr

Kinderschminken

14:30–17:00 Uhr

...und vieles mehr.

Kleiner Bauernmarkt
mit hofeigenen Spezialitätenmit hofeigenen Spezialitätenmit hofeigenen Spezialitäten

Trockenfrüchte,
Marmeladen,
Ziegensalami,

Knacker,
Wellfleisch

und viele mehr

Für Sie vor Ort:
Dr. Ulrike Luxig 01099 Dresden · Bautzner Straße 45–47 Tel. 8996981
Jan Kunze 01108 Dresden · Königsbrücker Landstraße 295 Tel. 8900251

Symbolisch durchschnitten Bürgermeister Dr. Peter Lames und Fabrizio (12), ein regelmäßiger Gast in der 
„LOUISE“, das Band und eröffneten damit das Café.� Foto: Trache

Menschen, die oft zum Nutzen 
der ganzen Gesellschaft mit 
Zivilcourage und aus Pf licht-
bewusstsein Missstände auf-
zeigen, mehr Aufmerksamkeit 
und Schutz zuteilwerden zu 
lassen. � (StZ)
Einen Mitschnitt der Veranstaltung 

finden Sie in Kürze unter
ww.edward-snowden-platz.de

www.bautzner-6.de
www.whistleblower-net.de  

(Fortsetzung von Seite 1)
Sie diskutierten mit Yvonne 
Dietzel LL.M, Noerr LLP, Fach
anwältin für Arbeitsrecht, 
Wolfgang Neskovic, ehem. 
Richter am BGH, Vorsitzender 
des Beirats vom Whistleblo-
wer-Netzwerk, und Dipl.-Pol. 
Annegret Falter, Vorsitzende 
des Whistleblower-Netzwerks.
Im Mittelpunkt der Diskussion 
stand die Notwendigkeit, den 

Neustadt Art Festival

Ein heiSSes Thema: Die Podiumsdiskussion beschäftigte sich mit Men-
schen, die ihr Schweigen gebrochen haben, um auf Missstände auf-
merksam zu machen. � Foto: PR
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Liederabend

Klotzsche. Noch bis zum 26. Ok-
tober wird im Zuge des Binzer 
Weges am Durchlass des Flößer-
grabens auf beiden Seiten ein Ge-
länder errichtet. Die Kosten liegen 
bei rund 19.000 Euro.  (DN)

Neues Geländer

Dixiebahnhof
  Kästner für Senioren

Texte, Reportagen und Gedich-
te aus der Feder Erich Kästners 
stehen im Mittelpunkt des Pro-
gramms „Der tägliche Kram“, 
das sich mit dem Leben des be-
kannten Dresdner Literaten be-
fasst. Eine der Geschichten spielt 
tatsächlich in Weixdorf. Vor-
getragen wird das Ganze von 
Schauspieler � omas Kress-
mann. Für die musikalische Be-
gleitung sorgt Christoph Geibel 
am 22. Oktober, 15 Uhr, im Di-
xiebahnhof Weixdorf, Platz des 
Friedens. (DN)

Zu heiteren Liedern und un-
terhaltsamen Geschichten lädt 
Gunther Emmerlich am 4.  No-
vember ins Schloss Hermsdorf 
ein. Beginn ist 19 Uhr.  (DN)

www.schloss-hermsdorf.com

… Ihr Handels- und Dienstleistungszentrum im Dresdner Norden

Hohenbusch Center Weixdorf

Sa  9.00 – 16.00 Uhr

Wand- und 
Taschenkalender
für jeden Geschmack für jeden Geschmack 

erhältlich bei

Jetzt an den Urlaub 2017 denken.
Starten Sie direkt von Dresden z. B. nach Portugal, Island 
oder Zypern. Kommen Sie vorbei, wir beraten Sie gern!

Ihr Team vom Reisebüro Schmolling 
in Dresden-Weixdorf

UNSERE EMPFEHLUNG

Dr. Grandel Kosmetik-
ampulle des Monats 

„Beauty Flash“
Telefon 0351 8905542

Mo – Fr 8–20  Uhr | Sa 7–12 Uhr

SKIBÖRSE

Samstag, 5.11.
9–14 Uhr im Zelt

Abgabe gebrauchter Teile 

1. bis 4.11.2016, 9–19 Uhr

2017

Klotzsche. Jetzt kann wirklich 
nichts mehr schiefgehen. Bischof 
Heinrich Timmerevers vom Bis-
tum Meißen-Dresden war per-
sönlich erschienen, um dem neu-
en Kindergarten der Katholischen 
Pfarrgemeinde St. Franziskus Xa-
verius in Dresden-Klotzsche den 
göttlichen Segen zu erteilen.
Vor fünf Jahren hatte der dama-
lige Gemeindepfarrer Bernd Fi-
scher den Neubau einer Kinderta-
gesstätte auf dem Grundstück an 
der Darwinstraße 21 ins Gespräch 
gebracht, und das o� enbar mit 
großem Nachdruck. Pfarrer Fi-
scher fragte immer wieder „Wol-
len wir diesen Kindergarten in 
Klotzsche?“, erinnert sich Heike 
Riedel, Geschä� sführerin des Ca-
ritasverbandes Dresden e. V., der 
Träger und Betreiber der Einrich-
tung ist. Am Ende traute sich kei-
ner, „nein“ zu sagen. Der Bedarf 
war sehr groß, für den Weg durch 
die Instanzen allerdings brauchte 
es einige Zeit, der Neubau selbst 
wurde in nur knapp einem Jahr 
fertiggestellt. Das in freundlich 

hellen Farben gehaltene, dreige-
schossige Gebäude hat rund zwei 
Millionen Euro gekostet und Platz 
für insgesamt 83 Kinder. Auf den 
Krippenbereich entfallen 22 Plät-
ze, drei sind für Integrationskin-
der vorgesehen. Mit der Vollaus-
lastung des Hauses wird im Som-
mer des kommenden Jahres ge-
rechnet.
Mit einer kleinen Feier in der be-
nachbarten Kapelle Heilig Kreuz 
wurde die Kita „St. Klara“ am 
30. September feierlich eingeweiht. 
Bischof Timmerevers bat um Got-
tes Segen für das Haus und seine 
kün� igen Bewohner und segnete 
im Anschluss die Räume. 
Oberbürgermeister Dirk Hilbert 
hatte geduldig in der großen Gäs-
teschar gewartet, auf dem Arm, 
wie es sich bei so einem Anlass ge-
hört, jede Menge Spielzeug. Hil-
bert wünschte sich zufriedene El-
tern und glückliche Kinder. Dafür 
werden die Leiterin der Einrich-
tung Lucia Alsch und ihre zwölf 
Mitstreiterinnen und Mitstreiter 
sorgen. (m-r.)

Bischof weihte Kita „St. Klara“

Fotos (10): Möller
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Albertstadt. Frohe Kunde für 
das Stadtarchiv Dresden: In Süd-
tirol ist der Nachlass von Paul 
Maria Willi aufgetaucht. Paul 
Maria Willi war in den Jahren 
von 1918 bis 1924 als Direktor 
im Dresdner Albert-� eater (bis 
1950 am Albertplatz) tätig. 
Mit Gerhard Hauptmanns Le-
gendenspiel „Griseldis“ erö� ne-
te er seine Direktion im Winter 
1918. Nach seiner Abberufung 
1924 arbeitete Willi im gesamten 
deutschsprachigen Raum und 
hielt sich bis 1944 vermutlich in 
Berlin auf. 
Zahlreiche persönliche und ge-
schä� liche Korrespondenzen, 
Filmnegative sowie Rechnungs-
belege, die sich in dem Nachlass 
be� nden, dokumentieren den 

Stadtarchiv erhält Dokumente

Alltag des Künstlers Paul Ma-
ria Willi, der 1968 in Weingar-
ten verstarb. 
Wie lange und warum sich der 
ehemalige � eaterdirektor in Süd-
tirol au� ielt, wird sich erst nach 
der Erschließung und Auswer-
tung der Unterlagen herausstel-
len. Eine Unterstützung zur Aus-
wertung des Nachlasses wurde 
bereits von der Leiterin des His-
torischen Archivs der Sächsischen 
Staatstheater, Janine Schütz, zuge-
sagt. Beide Archive arbeiten zu-
kün� ig noch enger im Bereich der 
� eatergeschichte  zusammen.
Das zwischen 1871 und 1873 nach 
Plänen des Architekten Bernhard 
Schreiber errichtete Albert-� ea-
ter wurde 1945 zerstört und spä-
ter abgerissen. (StZ)

Nachlass in Südtirol aufgetaucht

ANZEIGE

Schätzungsweise 3,5  Millionen 
deutsche Autofahrer sitzen ohne 
ausreichende Sehleistung am Steu-
er und mehr als die Häl� e wissen es 
nicht einmal  – schätzen die Auto-
mobilverbände.
Dies ist um so schlimmer, da die An-
zahl der von Sehschwachen verur-
sachten Unfälle um 70 % höher liegt 
als bei Fahrern mit guter Sehschärfe.
Egal wie man die Sache dreht, jeder 
nimmt über 90  % aller Informatio-
nen auch im Straßenverkehr über 
seine Augen auf. Man muss die klei-
nen Alarmsignale nur wahrnehmen.
1. Verlangsamen Sie manchmal die 

Fahrt, um Straßenschilder lesen 
zu können oder fahren Sie in un-
gewohnter Umgebung langsamer 
als gewohnt?

2. Kommt es vor, dass Sie beim Fahr-
spurwechsel von nachfolgenden 
Autos überrascht werden?

3. Fühlen Sie sich nachts von ent-
gegenkommenden Fahrzeugen 
geblendet bzw. fahren Sie nachts 
oder in der Dämmerung ungern 
Auto?

Beantworten Sie eine oder mehrere 
dieser Fragen mit „JA“, sollte man 
die Sehleistung einfach einmal tes-
ten. Vom Gesetzgeber gibt es klare 
Aussagen zum Sehen im Straßen-
verkehr. Neben dem Mitführen ei-
ner vollwertigen Ersatzbrille für den 
Fernbereich muss die Mindestseh-
leistung auf dem schlechteren Auge 
70 % betragen.

  Unser Tipp:
Testen Sie Ihre Augen am Zeiss I.-Pro-
� ler mit Nachtsehtest. Egal ob Brillen-
gläser oder Kontaktlinsen. Wir errei-
chen Sehen in neuen Dimensionen, 
denn dieses Gerät simuliert als einzi-
ges Messgerät das Sehen unter schlech-
ten Lichtverhältnissen (Dämmerungs-
sehen) und wir können Korrektionen 
im 1/100 Dioptrienbereich vornehmen.

Weltneuheit: Zeiss Drive Save und 
Eye Drive  – Brillengläser speziell für 
den Straßenverkehr  – Blendungen 
werden bis zu 60  % im Vergleich zu 
herkömmlichen Gläsern reduziert. Si-
cherheit mit völlig neuem Sehgefühl.

P. S.: Diese Gläser funktionieren 
auch phantastisch in einer selbst tö-
nenden Ausführung – perfektes Se-
hen bei Nacht und variables Sehen 
am Tag. Nutzen Sie dazu gern auch 
unsere Aktion.

Weitere Informationen � nden Sie 
auch im Internet unter 

www.hahmann-optik-art.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Ihr Team von Hahmann Optik GmbH
Langebrück – DD.-Klotzsche – 

Pulsnitz 

Dresdner Str. 7, 01465 Langebrück
Wettinstr. 5, 01896 Pulsnitz
Königsbrücker Landstr. 66, 

01109 Dresden

Infotelefon 03595544671 oder 
03520170350

Wie gut sind Ihre Augen im Straßenverkehr?

ANZEIGE

LET‘S BURLESQUE in Großenhain!
DAS ORIGINAL – 

Die sinnlich-sündige Show-Sensation aus Berlin
Es wird heiß, es wird wild, es wird 
ausgelassen: Alles ist möglich, 
wenn Evi & das Tier mit ihrer Band 
„� e Glanz“ die Bühne erobern. 
Die furiose Mischung aus Musik, 
Tanz, Artistik und jeder Art von 
Sinnlichkeit bringt die Lu�  von 
der ersten Sekunde an zum Bren-
nen. LET‘S BURLESQUE! ist ein 
rauschendes Fest sinnlich-sündi-
ger Lebensfreude, eine furiose Mi-
schung aus Musik und Erotik mit 
einem gehörigen Schuss Wahn-
sinn. Das ist große Kunst, uner-
reicht und absolut einzigartig! 

Burlesque ist aber noch viel 
mehr als Striptease. LET‘S BUR-
LESQUE! ist das Zelebrieren ei-
nes freien Geistes und eines auf-
regend neuen Lebensgefühls. In 
diesem Sinne, liebes Publikum, 
schmeißt Euch in Eure heißes-
ten Fummel, und dann heißt es: 
Klatschen, kreischen, pfeifen, 
johlen ...

Mit anderen Worten: LET‘S 
BURLESQUE! (Achtung: Nur 
für Erwachsene!)
www.kulturzentrum-grossenhain.de

www.kulturzentrum-grossenhain.de
www.reservix.de

Schloss Großenhain
Tel. (03522) 505555

Grandiose Theater-Revue
mit Live-Musik, Artistik,

Tanz & Erotik
als Zeitreise in die

20er/30er Jahre
Sa., 29.10., 20 Uhr

ANZEIGE
Unabhängig planen, 

individuell reisen
Viviane Okrei ist 
als mobile Reise-
beraterin vorzugs-
weise in Pieschen 
und der Neustadt 
unterwegs. Ihr 
Geschäftsmodell 
geht mit einem 
Höchstmaß an Flexibilität einher: 
Es gibt keine Ladenö� nungszeiten, 
Termine können nach Feierabend  
oder an den Wochenenden direkt 
beim Kunden vereinbart werden. 
Bequemer geht̓ s nicht.
Viviane Okrei hat sich vor allem 
auf Kur-, Bus- und Wellnessreisen 
spezialisiert, bietet aber genauso 
Kreuzfahrten und personalisier-
te Städtereisen an. Letztere wer-
den individuell, inklusive Tour-
verlaufsbeispiel bzw. Rundreise-
beispiel, geplant. Dazu können 
Eintrittskarten für die verschie-
densten Veranstaltungen vor Ort 
gebucht werden.
Als mobile Reiseberaterin arbei-
tet Viviane Okrei  mit einem un-
abhängigen Reservierungssystem 
und ist nicht an einen einzelnen 
Veranstalter gebunden. Weg vom 
Mainstream, hin zum passgenau-
en Angebot – so werden Reisen 
zum Event!

Tel.: 0172 9467667
E-Mail: reisen-okrei@t-online.de

www.reisen-okrei.de

EVENTS AM 
FLUGHAFEN

 NEU: 

Überflieger-

Geburtstage 

für Kinder

30.10. – 27.11.  Airport on Ice
 Eislaufspaß für Groß und Klein

7.11.  Fernweh: Seidenstraße
 Reisevortrag von Markus Walter

10.11. – 27.11. Adventsbacken

13.11.  Jazztage Dresden                                            
 u.a. The Big Chris Barber Band,
 Gunther Emmerlich, Yo Jazz Bigband

5.12.  Fernweh: USA – der Westen
 Reisevortrag von Wolfgang Röller

sonntags  Lichtertouren im Advent                                    

Informationen unter  
dresden-airport.de/termine

Familienfest am Goldenen Reiter
Innere Neustadt. Man hat schon 
Besseres gesehen am Tag der 
Deutschen Einheit, rein wetter-
mäßig betrachtet. Deshalb über-
raschte es nicht, dass die Feier-
lichkeiten auf der Hauptstraße 
einen etwas gedämp� en Verlauf 
nahmen. 
Ute Freudenberg scha�  e es den-
noch, die Neustädter Commu-
nity aus der guten Stube hin 
zur Hauptbühne am Neustädter 
Markt zu locken. Die Fans erleb-
ten ein tolles Konzert mit alten 
und neuen Songs. (m-r.)

MIT BEGEISTERTEN FANS feierte Sängerin Ute Freudenberg auf dem Neu-
städter Markt.  Foto: Möller
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Pieschen. Bauherr Ste� en 
Kretzsch mar, Geschä� sführer 
der  basis|d GmbH, war erkenn-
bar guter Laune, als er am spä-
ten Nachmittag des 22. Septem-
ber den Spaten in die Erde stieß 
und damit den Startschuss für 
den Bau eines neuen Mehrfami-
lienhauses auf dem Grundstück 
in der Leisniger Straße 18 gab. 
Bis Dezember 2017 entstehen 
hier acht Eigentumswohnungen, 
die Häl� e von ihnen ist bereits 
verkau� . Mit 80 bis 136  Qua-
dratmeter Wohn� äche, rich-
ten sich die Angebote sowohl 
an Familien als auch an Paare 
und Singles. Von der Zwei- bis 
zur Vierraumwohnung ist al-
les dabei. Grundrisse und Aus-
stattung können individuell ge-
wählt werden. Die Käufer sit-
zen faktisch von Anfang an mit 

im Boot. Ste� en Kretzschmar 
zeigt sich überzeugt: „Pieschen 
ist ein Superstandort, eine echte 

Baubeginn in der Leisniger Straße

Alternative zur Neustadt und das 
Penthouse ist rein zufällig noch 
zu haben.“ (m-r.)

EIN SCHICKES STADTHAUS mit hohem Wohnkomfort entsteht auf der Bra-
che in der Leisniger Straße 18.  Visualisierung: PR

Initiative fordert: Wasser ins Sachsenbad
Pieschen. Die Diskussion um 
die Zukun�  des Sachsenbades 
hat wieder krä� ig Fahrt aufge-
nommen. Dabei scheint eine ge-
meinsame Positionierung der im 
Stadtrat vertretenen Parteien in 
weite Ferne gerückt. Doch die Be-
fürworter einer Sanierung lassen 
nicht locker. 
Mit einem symbolischen „Sprung 
ins Wasser“ machte sich am 
20.  September die Bürgerintitia-
tive „Wasser ins Sachsenbad“ für 
eine Revitalisierung des Denk-
mals stark. 
Unterstützt wurde die Aktion u. a. 
von Kulturbürgermeisterin An-
nekathrin Klepsch, Die Linke. so-
wie zahlreichen Mandatsträger-
Innen aus dem Stadt- und Orts-
beirat. Die AktivistInnen warben 
für die Beteiligung an einer ent-
sprechenden ePetition und das 

LASSEN NICHT LOCKER: engagierte Pieschnerinnen und Pieschner setzen 
sich für die Revitalisierung des Sachsenbades ein.  Foto: Möller

nicht ohne Erfolg, wie über 4.000 
Unterschri� en beweisen. Rund 
20 Millionen Euro würde eine Sa-
nierung des ruinösen Bades kos-
ten. Architektin Dorothea Becker 

sieht das Geld gut angelegt, han-
dele es sich bei dem Bau doch um 
ein hochrangiges soziales Denk-
mal, dessen Bedeutung weit über 
die Region hinausreicht. (m-r.)

Altmarkgalerie Dresden 
Für MEHR als ein Dankeschön! 
Infos Mo–Fr bis 19 Uhr: 0351-272260 
JETZT Ihren Termin vereinbaren!

PLASMAspender
gesucht.

 Baumfällung

    mit Seiltechnik 

inkl. entsorgung/Stubbenfräsen

übernimmt preiswert,

schnell und unkompliziert

team alpin gmbh

Telefon 0172 3530066

mail@team-alpin.info
Herr Rehwagen

Sie suchen im Raum Dresden eine neue berufliche 
Herausforderung mit Perspektive und einer guten Bezahlung?
Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Tätigkeit in 
Vollzeit, eine Vergütung von mindestens 10 € pro Stunde zzgl.
volle Sozialleistungen sowie Jahressonderzahlungen.

Sie sind neugierig?
Dann sollten wir uns unterhalten! 

Rufen Sie uns an! 
Kostenlose Hotline 
0800 2521100

Wir bewegen Menschen,
Menschen bewegen uns.

www.piening-personal.de

Maschinenbediener/-einrichter (m/w)

Top-Arbeitgeber
2016

iDL
Durch uns sparen Sie Geld.

Interessengemeinschaft der Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Steuerberatung für Arbeitnehmer, Rentner 
und Immobilienbesitzer.

Beratungsstelle: 
01127 Dresden 
Großenhainer Str. 113-115
Tel.: 03 51-84 38 72 56

Kaufe Wohnmobile und 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Lassen Sie sich von
Christine Frenzel beraten.
� 01 74 303 15 80
@ frenzelchristine@gmx.de

Ihre Anzeige in der Stadtteilzeitung?

Schimmel ist eines der größten Ärger-
nisse in der Wohnung – und zwar für 
Mieter und Vermieter. Daher ist es 
wichtig die gesundheitsbedrohende 
Schimmelbildung frühzeitig zu er-
kennen.

Der Heizspar-Check der 
DREWAG kann Ihnen dabei 
helfen, feuchte Stellen in 
Ihrer Wohnung ausfindig 
zu machen und das eigene 
Heiz- und Lüftungsverhal-
ten zu überprüfen.
Kommen Sie in 
den DREWAG-
Treff und leihen  
Sie sich den 
Mess  kof fe r 
aus!

Die Messge-
räte ermitteln 
selbständig die 
Lufttemperatur  
und relative  
Feuch te in bis  
zu drei Räumen.  

Mit einem Infrarot-Thermometer 
können Sie zusätzlich die Wand-
ober­flächen­temperatur­ messen.­ Die­
 DREWAG- Energieberater analy sie-
ren die gespeicherten Mess ergebnisse 
und stellen sie in einem aus sage-
kräftigen Bericht zusammen.

Den Heizspar-Check erhalten Sie 
in der Zeit vom 01.10.2016 bis 
30.03.2017 bei der DREWAG 
übrigens zum halben Preis – 

statt 25 Euro also nur noch 
12,50 Euro.

Nähere Informatio-
nen erhalten Sie im  

DREWAG-Treff,  
Ecke Freiberger/  
Ammonstraße, 

01067 Dresden.

Erkennen Sie Schimmel rechtzeitig –  
mit dem Heizspar-Check der DREWAG

Die Energie-Berater
Die Serie in Ihrer Stadtteilzeitung

Service
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An erster Stelle der „Bestenlis-
te“ Dresdner Sehenswürdigkeiten 
rangiert laut „Dresden Informa-
tion GmbH“ die im Februar 1945 
ausgebrannte und am 30.  Okto-
ber 2005 neu geweihte Frauenkir-
che sowie der sie umgebende Neu-
markt. Auf dem ebenfalls im Feb-
ruar 1945 durch die anglo-ameri-
kanischen Luftangriffe zu großen 
Teilen zerstörten und heute wie-
dererstandenen Neumarkt haben 
zwei Denkmale ihren festen Platz. 
Das Denkmal für den Sachsen-
könig Friedrich August II. (1797–
1854), der beim Dresdner Mai-
aufstand 1849 zur Unterdrü-
ckung der Demokratiebewegung 
„auf das Volk schießen“ ließ, wird 
nicht so häufig ausgewählt wie das 
des Reformators Martin Luther. 
Im Februar 1945 schwer beschä-
digt, war das Luther-Denkmal 

Am 31. Oktober ist Reformationstag

am 10.  Jahrestag der Zerstö-
rung Dresdens vor der Ruine der 
Dresdner Frauenkirche feierlich 
übergeben worden. Damit kehr-
te das vom Bildhauer Adolf von 
Donndorf geschaffene und an-
lässlich des Reformationstag 1885 
enthüllte Denkmal an seinen ur-
sprünglichen Platz zurück.
Der Augustinermönch und Theo-
logieprofessor Martin Luther, 
ohne den die Reformation nicht 
„in Gang gekommen wäre“, war 
im Laufe seines Lebens zweimal 
in Dresden. Im Mai 1516, zustän-
dig als Distriktsvikar des Au-
gustinerordens für insgesamt elf 
Klöster, und am 25.  Juli 1517, als 
er vor Herzog Georg „dem Bär-
tigen“ in der alten Schlosskapelle 
seine „Mönchspredigt“ hielt. 
Eingefügt sei hier, dass Her-
zog Georg, der das albertinische 

Sachsen von 1500 bis zu seinem 
Tode regierte, ein Gegner der Re-
formation war und die Anhänger 
der lutherischen Lehre in den letz-
ten Jahren seines Lebens verfolgt 
hatte.
Der Beginn der Reformation 
selbst wird auf den Tag datiert, an 
dem Martin Luther seine 95 The-
sen an die Tür der Schlosskirche 
zu Wittenberg geschlagen haben 
soll, und das war der 31. Oktober 
1517.	 (K.B.)

Anmerkung: Während der Refor-
mationstag in den fünf östlichen 
Bundesländern seit 1990 schon 
immer ein Feiertag ist, haben am 
31.  Oktober 2017, dem Jahr der 
500. Wiederkehr der Reformation, 
erstmalig und einmalig auch die 
Arbeitnehmer der elf westdeutschen 
Bundesländer arbeitsfrei.

Denkmal für den Reformator Martin Luther auf dem Dresdner Neumarkt. � Foto: Klaus Brendler

ANZEIGE

Autohaus Dresden mobilisiert 
das Stollenmädchen

Geschäftsführer Christian Schleicher überreicht 
Marie Lassig einen Mokka X

Mit der Kultband Karussell und 
1.500 begeisterten Zuschauern 
feierte das Autohaus Dresden 
die Erö� nung des Standortes 
in Kaditz. Der moderne Umbau 
steht für die erfolgreiche Ent-
wicklung des Autohauses mit 
seinen insgesamt sechs Filialen 
und ist ein klares Bekenntnis 
für den Standort Dresden. Zu-
dem unterstützt der Opel-Ver-
tragshändler bereits zum drit-
ten Mal in Folge das Dresdner 
Stollenmädchen als Mobilitäts-
partner. Geschä� sführer Chris-
tian Schleicher überreichte Stol-
lenmädchen Marie Lassig die 
Schlüssel für einen neuen, blau-
en Mokka  X. „Es ist eine große 
Ehre für mich, Partner des Stol-
lenverbandes sein zu dürfen und 
ich bin sehr stolz, das historische 
Stollenfest hautnah mitzuerle-
ben“, sagt Christian Schleicher. 

„Mit dem Mokka  X ist Marie 
Lassig für ihre Striezeltour bis 
zum Jahresende mobil bestens 
ausgestattet.“ Auch das 1,60 Me-
ter lange Stollenmesser kann das 
Stollenmädchen somit problem-
los transportieren. Tino Gie-
rig, Geschä� sführer des Dresd-
ner Backhauses, freut sich über 
die konstante und zuverlässige 
Kooperation mit dem Autohaus 
Dresden und verteilte leckeren, 
original Dresdner Stollen unter 
den hungrigen Besuchern.
An diesem Wochenende feier-
ten die Besucher in Kaditz nicht 
nur die Band Karussell und das 
Stollenmädchen, auch der neue 
Mokka  X und der neue Za� ra 
wurden unter dem Jubel der Zu-
schauer enthüllt. Beide Model-
le stehen ab sofort in den sechs 
Standorten des Autohauses 
Dresden zur Probefahrt bereit.

Christian Schleicher, Geschäftsführer Autohaus Dresden, und Stollen-
mädchen Marie Lassig.




